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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen- Erlen- Eschenwald, Hexenkraut- Bingelkraut- Eschenwald, Traubenkirschen- Eschenwald

EH SHabitate + Strukturen IH Z SH M OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06195

Im auslaufenden Nebental der Trebel hat sich innerhalb eines größeren Laubwaldes auf eutrophen feuchten bis sehr feuchten Antorf ( laut 
Standortskartierung mineralischer Naßstandort) ein Sumpfseggen- Erlen- Eschenwald erhalten. Es dominieren sehr feuchte Verhältnissen, 
aber auch Bereiche mit feuchten Verhältnissen, gekennzeichnet durch das Vorkommen von Hexenkraut, Rasenschmiele, etc. neben der 
stetig auftretenden Sumpfsegge. Kleinflächig nicht ausgrenzbar gehören aber auch frische Bereiche mit Hexenkraut- Bingelkraut-
Eschenwald und teilweise im östlichen Biotopteil Traubenkirschen- Eschenwald zum Biotop, welcher von frischem Laubwald umgeben wird. 
Aus pflanzensoziologischer Sicht ist das Vorkommen des Großseggen- Erlen- Eschenwaldes als gefährdete Pflanzengesellschaft 
hervorzuheben.
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Torf, wenig gestört
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wellig
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Steilhang > 9°
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Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior

Caltha palustris Carex elongata Carex riparia Chrysosplenium alternifolium
Circaea lutetiana Filipendula ulmaria Geum rivale Mercurialis perennis
Padus avium

Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Corylus avellana Geranium robertianum
Iris pseudacorus Juncus effusus Lythrum salicaria Mentha aquatica
Poa trivialis Ranunculus auricomus Ranunculus repens Solanum dulcamara
Urtica dioica


